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Papst Pins X.f.
Rom,  20. Ang. (Tel.)

Der P a p st ist in dieser Nacht gegen 2 Uhr
feinem Bronchialkatarrh erlegen.

Papst Pius X. (vorher Kardinal Giuseppe
Sarto ) stand im 80. Lebensjahre ; er war ge¬
boren zu Niese (Venedig) am 2. Juni 1833,
seine Wahl zum Papst nach dem Ableben des
Papstes Leo XIII . (20. Juli 1903) erfolgte am
4. August 1903.

lnir ein Land mit gemischt-gläubiger Bevölkerung, wie
kv̂ Jiusrige, bedeutet die Trauerkunde , die aus Nom

ein Ereignis von größter Bedeutung. Selbst die
d/̂ rischen Ereignisse können die Anteilnahme nicht ver-
«„ i OTCm au<® vom politischen Standpunkte aus
^ei'. öem  Wechsel auf tzem Stuhle Petri nehmen muß.
tzs" Menschlich ersieht noch einmal vor uns Vas Bild eines

""es, hex in ehrlichem Eifer und in verzehrender Glut
^elff d)0 in der Gestalt retten wollte, wie sie in seinem
dxz Nmden gläubigen Sinne lebte, und an der Tragik
iSon̂ ^ erstandes, den er hierbei erfuhr , wohl auch seelisch

^ gelitten hat.
gx,Jvenn auch Kardinal Sario laugst unter die papabili
Etps, et wurde, so stand er doch weitab von der ersten
»i.se- Seine Wahl wirkte als Ueberraschung. Es war
"»ko . ein gewisser Trotz, daß das Konklave den Welt-
iki,, "üigsten wählte, nachdem ihm der Kaiser von Oester-
äU "erboten hatte, den Welterfahrensten, Rampolla,cen.

^ms X. hat Oesterreich seine Einmischung nicht gedankt,
tzjj"?- wie wahrscheinlich, seine Unzufriedenheit über die
dj/ ^e echt und also größer war als die Genugtuung über
io Erlangung der höchsten geistlichen Würde, so hatte er

"Uch nichts zu danken. Es ist ungemein bezeichnend.
' "r erste seit Jahrhunderten durch weltlichen Einspruch

einen anderen auf den päpstlichen Stuhl Erhobene
botS e*0 5er katholischen Fürsten  a b g e scha f f t
ÄitzL"eit weil es zur Anwendung gebracht war . In dieser
""öeln Jnte  liegt der ganze Charakter des Mannes auf-
»Üqj öem seine Person gar nichts und die Kirche

Oel-̂ e Kirche, nicht die kirchliche Politik . Es hätte ja nahe
daß der Ucberwinder des franzoscnfreundlichen

sihôvvila, der Schützling der Dreibundmächte, äußerst
SursYsn Anschluß an die Dreibundspolitik , der französischen
Sr- vvr, genommen hätte. Das ist nur in sehr bc-

Maße geschehen.  Aus der,angestrcvten
»v» Wägung des orientalischen Katholiken-Protektorates

entkirchlichten Frankreich auf Deutschland und
Veich ist nichts geworden. ' Nicht einmal der aufge-

'st wu ?w Kampf gegen das kirchcnräuberischeFrankreich
'ofj ftlt  J«ter Erbitterung geführt, zu der eigentlich der An-

S>eben war. Ist doch nicht abzusehen, wie selbst Ram-
"»b Bruche hätte answeichcn können, als die Gottes-
Mit 1l'a"rhänser im ganzen Lande enteignet wurden : zur
"» N vs Konklaves war das Ministerium Eombcs längst
""fl et c: Pins X. selber war kein Politiker . So wenig,
"otie" vielleicht nicht einmal in seinen jungen Jahren der
Me» ? eit  Befreiung Italiens jene versteckten Sympa-
lnrteĵ v^ewandt hat, die der einstige Carbonaro Mastai-
!°"»te als Pontifex maximus nicht ganz verleugnen
-dr̂ Wweit die Bewegung nicht seine eigenen Staaten

. Ein Breve an die Wiener Christlich-Sozialen
e lletz""kl der als österreichischer Untertan geborene Papst

ein größeres Interesse für die inneren Angele--v»hejt»O nrvtjores <snierepe zur oie Iiiuero»!
z:"" 5es Kaiserstaates bewahrt hat als für den Staat,

.!?Ufi,,, und Beneticn heute politisch zugehören. Gegen
rv"wrcn Roms hatte er nur das unter seinem Bor-

m. ,."veits fast formelhaft gewordene Wort des Bannes.
», i »t. v̂ual-Jtaliener hat der Mann , dem ein sch rift-

D e u t s ch fast zweite Muttersprache  war.
q»s '̂len lernen : sonst hätte er vielleicht auch eine

dj l8iz ,"v5cn. die nationalen ErfnncrnngStage des Jah-J  tze- solcher Begrenzung mitznfeicrn. als sie sich auf
ö ' ^ ”"9 der a u ß e r p ä p st l i chc n Länder  bczo-
sj" öer j.m Tripoliskriege ließ die Kurie es geschehen,

"̂"»»-^ " '̂'vv.ische Klerus sich von den nationalen Emp-
Die vUtrcißen ließ.

»?>! "bei-"vllständigc Abwesenheit des politischen Sinnes
» ! ei5,„I„n9'trtfti3 auch auf des Papstes kirchliches Rcgi-
n' jitn "svullt. Dessen Charakter war starre Rc-

Leo besaß, bei aller grundsätzlichen Ber-
fojl̂.ö füve?cn  Erschütterungen des Dogmas , doch D u l -
Lr ît fi" 5cn Grundsinn der modernistischen Bewegung,
|$: "ftcp ouf ein Suchen nach neuen Schläuchen für
»»„"ttett Wir'' ".’11 beschränkte und gewissenhaft sich uor vor-
l>(» $ e*,t hütete, Pius X. aber hatte für Schale
^ip c® besten, was „Modernismus " schien, nichts
4pt̂ etî ?""ug. Es ist ganz zweifellos, daß er dadurch
»jj, ßri-Np / 5cr Pontifikate unterbrochen, die Kirche sol-

q».vcranbt hat, non denen sein Vorgänger noch
OlzNû ' r -nngcn erhoffte. Wieviel Wasser indessen die

,% e,i 0cS  PapstcS in den scharfen Wein seiner Strcng-
8°. 9egoflen hat, erhellt aus der eigentümlichen

»ErUNich, .Enzyklika über den Modernisten-Eiö, daß er
st». vics,tp,,? ' v5crholt werden soll. Damit erscheint seine
*E»b!’ »eit,.. ' Kraft zeitlich eingeschränkt und kann von

"wis-n .r Papste durch einfache Abschaffung dieser Be-
l,̂ . T,e z "vnngen wieder aufgehoben werden.

rz . »Matischc Energie Pius X. konnte auch gar nicht
^v̂ "stp. Papsttum in neue Konflikte mit dem
l>(s,?"»eu sv ^ismu  s bringen , so entschieden die vcr-

^ Dettt̂ A/ ĉhen und kirchenpolitischen Verhältnisse (vor
Umlands), solchen widerraten mutzten, und so «

rötlich es war , an den germanischen Mächten eine sichere
Stühe gegen das kirchenfeindlicheTreiben , zumal der
Franzosen und der Portugiesen , zu gewinnen. Dem außer¬
ordentlich starken Willen zum konfessionellen Frieden,
welcher die deutschen Regierungen beherrscht, mag der
Vatikan es danken, wenn der durch die Borromäus -, die
Gewerkschafts-Enzyklika und anderes erregte Sturm so
verhältnismäßig schnell sich wieder gelegt hat.

Ein großes Stück der Zukunft für die katholische Kirche
hängt seht an der Person des Nachfolgers,  den das
Konklave dem verstorbenen Papst Pius X. geben wird.
Das Hindernis der unbedingt freien Wahl, welches 1903
bestand, ist inzwischen beseitigt. Wäre auch nicht die Ab¬
schaffung des weltlichen Vetos ohne Widerspruch hingc-
nommen, für Oesterreichs Kaiser gäbe es keinen Grund
mehr, einen Bewerber abzulehnen. Auf den Gang der
kriegerischen Ereignisse kann der neue Papst keinen Ein¬
fluß ausüben , selbst ivenn er deutschfeindlichen Sinnes sein
sollte. Es entsteht lediglich die Frage : Wer auch gewählt
werden möge, werden nicht Gewissensskrupcl ihm einen
neuen Bruch mit der Einheitlichkeit der kirchlichen Organi¬
sation untersagen ? Pins X. Zurückweisung aller  dog¬
matischen Evolution war ein weiterer Schritt zur Er¬
starrung des kirchlichen Lebens, deren Musterbild in der
schismatischen Kirche des Orients gewiß nicht zur Nach¬
eiferung anreizt . Seine Verwerfung auch der katholisch-
demokratischen Parteien in Italien , Frankreich und
Belgien (die mit den politisch-demokratischen Parteien in
anderen Ländern nichts gemein haben), der deutschen
interkonfessionellen Gewerkschaftenhat der Sache des poli¬
tischen Katholizismus in diesen Ländern unendlich ge¬
schadet. Kardinal Fischer kannte wohl die Grünö «, wes¬
halb er seine Hände schützend über dem Volksvcrein hielt.
Seit dem Tage, da der große Hilöebranö,  das Haupt
der damaligen kirchlichen Demokratie, aus der Wahl her-
vorging und seit Hadrian und Paul die Abkehr vom
mediceischcn Heidentum Leos X. brachten, und die Wege
zum Triöentinum bahnten, hat vielleicht in kein Konkalve
hinein die Schicksalsuhr des Katholizismus so vernehmlich
ihre ehernen Stundenschlägc gedonnert.

Rom, 20. Ang. (Tel .)
Der T v d e s ka m p f des Papstes dauerte seit 11% Uhr

vormittags . Es wurde befohlen, das Sanctissimum in der
Sakramentskaoelle von Sankt Peter auszustellen. In den
ersten Nachmittagsstnnden fanden sich nur wenig Leute
dort betend ein.

Die Agonie  beim Papste trat um 1 Uhr nachmittags
ein. Am Sterbebett weilten die behandelnden Aerzte, die
Schwestern des Papstes und Staatssekretär Merry öel Ball
Der österreichisch-ungarische Botschafter, der bayrische Ge¬
sandte und die andern beim Vatikan akkreditierten Diplo¬
maten baben sich ebenfalls in den Vatikan begeben.

Nach der letzten Oelung wurde dem Papst Sauerstoff
eingegeben, worauf er das Bewußtsein wieder erlangte
und folgende Worte sprach: Jetzt fange ich an , mich
übel zu fühlen . Der Allmächtige hat nicht
gewollt , daß ich die Greuel erlebe , die setzt in
Europa geschehen. — Darauf küßten die anwesenden
Kardinäle weinend dem Papste die Hand.

Rom, 20. Aug. (Tel.)
Vielfach wird die Schwierigkeit des Konklaves in der

jetzigen Weltlage erörtert . ‘ Ein Aufschub ist unmöglich, da
das Konklave bestimmungsgemäß in 8 Tagen zusammen-
tretcn muß. — In den vatikanischen Kreisen bereitet die
Geldfrage Sorge , da auch die vatikanischen Kapitalien von
einer teilweise« Sequestration wegen der Krise betroffen
ivoröcn sind. — Die politische Wirkung einer Scdisvakanz
wird dahin aufgefaßt, daß Italien noch weniger als bis¬
her geneigt sein wird, sich in die Welthandel einzumischen,
da die Garantie für die Integrität des Konklaves seine
äußerste Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen wird, «väh-
renö der Tod des Kirchenoberhaupts der katholischen
Nation auch psychologisch den friedlichen Tendenzen nur
förderlich sein kann.

Mm neuen aimclaöe.
Berlin,  20 . Ang. (Tel .)

Wir erfahren ans sicherer Quelle, daß die Kardinäle
v. Beitiuger -München und Dr . Hartman « -Köln
sich znm Conclave nach Rom begeben werden.

DeaW irfnlgez«Wcher mlj»Lmöe.
Ma  Stettti®ein untterfSümteg Hltimatnm.—AftemiNA Wolne in Serbien.

Ein Erfolg der deutschen Flotte.
Berlin , 20. Aug. (Tel .)

Die beiden kleinen Krenzer „Stratzburg"
und „Stralsund"  haben in den letzten Tagen einen
Vorstoß « ach der südlichen Nordsee  ausgeführt.
Hierbei sichtete die „Stratzburg " unter der englischen Küste
2 feindliche Unterseeboote,  von denen sie eins
ans größere Entfernung mit wenigen Schüs¬
sen znm Sinken brachte.  Die „Stralsund " kam in
ein Fenergefecht mit mehreren Torpedobootszerstörern auf,
eine größere Entfernung . 2 der Zerstörer erlitten
Beschädigungen.

Bei dieser Gelegenheit konnte ebenso wie bei der Er-
kuudnng eines Luftschiffes bis znm Skagerrak erneut fest-
gestellt werden, daß die deutschen Küsten und ihre
Gewässer frei von Feinde » sind und die
neutrale Schiffahrt ungehindert passieren
kann.

Die neue gute Kunde von der tätigen Wachsamkeit
unserer Flotte wird allgemein mit besonderer Genugtuung
begrüßt werden. Ter offensive Geist der Marine hat nnserm
Feind einen erheblichen Schaden  zugefügt.

3ie We znr Men WM in Mien.
Wsere Trsipxen Dringen siegreich vorwärts.

Berlin,  20. Ang. (Amtl. Tel .)
Unsere Truppen eroberten bei Tirle-

mont i»n Belgien eine Feldvatterie eine
schwere Batterie und eine Fahne und mach¬
ten 500 Gefangene.

Unsere Kavallerie  nahm dem Feinde bei Pcrnn
2 Geschütze und 2 Maschinengewehre.

Um  foM Me WiMWÄse Nermbe
tinutMoui

Berlin , 20. Aug. (Tel.)
Amtlich  wird bekannt gegeben: Der hiesige ja¬

panische Geschäftsträger hat im Aufträge seiner Negierung
dem Auswärtigen Amt eine Note übermittelt , worin
unter Berufung ans das englisch-japanische Bündnis die
sofortige Zurückziehung der deutschen
Kriegsschiffe aus de » ; apani schen und chine¬
sischen Gewässern oder die Abrüstung dieser
Schisse , ferner bis znm 15. September die be¬
dingungslose Uebergabe des gesamte « ^

Pachtgebietes von Kiantschou an Sie japanir
schen Behörden und die unbedingte An¬
nahme dieser Forderung bis znm 23. Angust
verlangt wird. »

Die Frechheit Japans übersteigt alle Grenzen. Frei¬
lich, aus sich heraus stellen sie nicht dies Ultimatum,
sondern auf Beranlaffung Englands . Wie unterrichtete
Kreise wissen wollen, ist der Wortlaut des Ultimatums tu
einem so ungehörigen Tone abgefaßt, daß die Negierung
nur eine milde Wiedergabe bekannt geben konnte. Aber
anch dies, mit den nackten Foröernngen , wirkt derartig
abstoßend, daß man nur fragen kann: „Sind denn die
gelben Kerls verrückt geworden?"

lieber Deutschlands Antwort kann kein Zweifel herr¬
schen. nur die Art und Weise, wie sie gegeben wird und
die Form der Abfassung kann noch ein Gegenstand der
Erwägung sein. Japans Größenwahn hat dies Land, das.
in allem, was cs geworden ist» der Schüler Preußens
Deutschlands war , zu einem gefährlichen Schritte verleitet.
Wohl können die gelben Inselbewohner uns Kiantschou
nehmen, wohl unsere ostasiatische Flotte zerstören, aber den
Krieg, den wir in Europa führen, auf den haben sic keinen
Einfluß . Der wird in Europa entschieden, der wird ans
dem Lande entschieden; und ganz Deutschland, das ganze
Germanentum wird nicht ruhen , bevor nicht der Sieg von
unseren daffen erfochten ist. Japan wird dann seine
Strafe für seinen jetzigen Ucberfall, für sein Strauchriiter-
tum bekommen. Es darf nicht glauben, mit dem Deutschen
Reiche so leicht fertig werden zu können wie mit Rußland.
Deutschland wird jede Gaunerei , die es jetzt dulden muß,
zu passender Zeit gebührend ahnden. Bor allen Dingen
wird es sich sehr besinnen, ob es in Zukunft wieder den
jungen Leuten des feindlichen Auslandes die kostbaren
Gaben deutscher militärischer, wissenschaftlicher und tech¬
nischer Erziehung schenken soll. Dank hat es bisher noch
von keinem Volke dafür geerntet.

»ntM« « MiMMs znm letzten Inn.
Vsrlrrr, 20. Aug. ,(Tel .)

Der Gouverneur von Kiantschou hat in Bestätignng
der telegraphischen Benachrichtigung «ou dem Ultimatum
Japans zurückdepeschiert, daß Kiantschou auf dem Posten
sei und bis znm letzten Maun 'die Verteidigung ansfnhreu
werde.

Dasselbe gilt natürlich auch von unseren oftasiatische«
Seestreitkräften.
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Das Telegramm des Gouverneurs hat, wie uns ferner

xnitgetcilt wird, folgenden Wortlaut:
In Bestätigung der Mitteilung des japanischen

Ultimatums cinstche für Pslichtcrfnllnng bis aufs
*_ äußerste.

Die Frankfurter Japaner.
' üt . Frankfurt a. M., 19. Aug.

Das bevorstehende Eingreifen Japans in den Welt¬
krieg scheint auch den Japanern , die hier zahlreich in
Frankfurt weilten , schon vor Wochen bekannt  ge¬
wesen zu sein. Denn bereits am 28. Juli erhielten die in
hiesigen Geschäften und Fabriken angestclltcn Japaner die
telegraphische Aufforderung zur sofortigen Heimkehr nach
Ostasien, eine Tatsache, die damals als für Deutsch¬
land günstig  aufgefaßt wurde. Aus den hiesigen
wissenschaftlichen Instituten,  wo die gelben
Herren bald Hausrecht besaßen, sind sie sc i t f ü n f T a g e n
st i l l und heimlich verschwunden,  ohne Dank' und
Abschieösgruß. Heute weiß man, warum es geschah.
' *

Iw deMe MMM in Wie».
Ueber den Sieg deutscher Kavallerie über die französische

heißt es in dem „Berliner Lokal-Anzeiger": Pervez, der
kleine belgische Ort , liegt für Kavallerie-Zwecke vorzüglich.
Weite Ebene, die ein geeignetes Feld für einen Rciter-
kampf ist, umgeben von einem hügeligen Gelände, welches
die Beobachtung des anrückenden Gegners leicht macht und
außerdem für das abgesessene Gefecht die weitgehendsten
Möglichkeiten bietet. Der Franzose ist jedoch kein großer
Freund des Feuergefcchtes der Kavallerie und so kam es
zu der von jedem deutschen Kavalleristen so heiß ersehnten
Kavallerieschlacht. Die 5. französische Kavallerie-Division,
die aus einer Dragoner - Brigade und einer
leichten Kavallerie - Brigade , also aus 4 Re¬
gimentern  bestand , konnte dem Angriff unserer Ka¬
vallerie nicht entgehen und wurde mit großen Verlusten
zurückgeworfen.

Es ist den Franzosen von englischen Militärschrift¬
stellern so oft erzählt worden, daß sie unglaubliches Talent
für Kavallerie-Gefechte besäßen. Sie werden daher sehr
gedrückt sein durch die Erfahrung , daß ihnen deutsche Rei¬
ter diesen Ruhm genommen haben und ihnen sogar bedeu¬
tend überlegen sind. Darin liegt der Preis dieses ersten
Kavallerie-Gefechtes.

Die „Tägl . Runösch." schreibt: Man geht wohl nicht
fehl, wenn man dieses Reitertreffen großen Stils als ein
Vorspiel zu dem nunmehr einsehenden Kampfe um Namur
deutet. Daß wir dort nördlich von Namur schon in einer
Stärke zur Stelle sind, die cs uns ermöglicht, die gewaltige
Masse einer französischenKavallerie-Division siegreich zu
werfen, ist ein Zeichen dafür , daß der deutsche Aufmarsch
gegen Namur bis zu dem Punkt gediehen ist, der an der
Herbeiführung einer Entscheidung großen Stiles stark
arbeitet . Uebrigcns begreift man nach dieser Meldung,
warum es den König von Belgien so drängte,
von Brüssel nach Antwerpen zu gehen. Pervez, wo die
deutsche Kavallerie diesen Sieg errungen , liegt nur noch
etwa 42 Kilometer von Brüssel  ab und nur noch
19 Kilometer von der Bahn und Straße , die von Namur
nach Brüssel führt.

Die Lage in Lüttich.
Amsterdam, 29. Aug. (Tel .)

Das „Handelsblad" meldet aus Lüttich, daß dort das
deutsche Militär mit großer Energie die Verwaltung in
die Hand nimmt . Die Holländer werden mit besonderer
Freundlichkeit behandelt, z. B. von Eingnarticrungen be¬
freit . Das Eisenwerk Smulders und andere Fabriken be¬
ginnen wieder zu arbeiten . Die Cogueril -Werke sind in
deutschen Händen, und zwar unter der Leitung des
Obersten Keppel, des deutschen Kommissars der Lütticher
Weltausstellung im Jahre 1908. Eine Proklamation , die
an den Fabriken angeschlagen wurde, besagt, baß die
Arbeiter während des Krieges 39 Proz . Lohnerhöhnng er¬
halten sollen. — In Brüssel und Antwerpen herrscht eine
sehr gedrückte Stimmung wegen der großen Schlacht,
die man erwartet . In Brüssel sind die Straßen wie ans-
gestovben.
Der Kommandant der Festung Lüttich

kriegsgefangen.
'7. Köln, 29. Aug. (Tel .)

Angesichts der fortdauernden Lügen der ausländischen
Presse stellt die „K. Z." fest, daß der Kommandant der
Festung Lüttich, General Leman, am Mittwoch in einem
Auto als Gefangener in Köln eingctroffen ist.

Hamburg, 29. Aug. (Tel .)
799 belgische Gefangene, darunter Offiziere, trafen auf

dem Schießplatz Münster in der Lüneburger Heide ein. Sie
waren durchweg in schlechter Verfassung.

Hü leinune über Mi« Mnüitüf.
' -. Wie», 29. Stuft. (Tel .)

Die „Wiener Abend-Zeitung " erzählt, daß während
der Marokkokrise Delcasiü einen Bündnisentwurf mit
England vereinbart hat. In der sich anschließenden Mili¬
tärkonvention hat England sich verpflichtet, im Kriegsfall
199 999 Mann in Schleswig zu landen. 1999 wurde von
Delcassü und von Lord Lansöowne ein Bündnisvertrag und
eine Militärkonvention abgeschlossen, wonach England im
Kriegsfall gegen Deutschland 299 999 Mann in
Belgien landen  sollte . Diese sollten dort mit dem
französischen Heer vereinigt werden.

Maeterlmk als Deutschenfresser.
Maurice Maeterlink hat sich als Kriegsfreiwilliger ge¬

meldet. Der Dichter, der bei uns die wärmste Anerken¬
nung gefunden hat, die bei vielen Zeitungen sogar weit über
das Ziel hinausschotz und bis zur kritiklosen Lobhudelei

Wiesbadener Zeitung _
ansartete , ergeht sich zum Danke dafür in den w ü ste ste n
Beschimpfungen gegen Deutschland  und das
Deutschtum. Hoffentlich werden sich die deutschen Theater¬
leiter dies merken. Wir werden es jedenfalls nicht ver¬
gessen und bei. gelegener Zeit wieder daran erinnern.

Abreise des sranzSsischen Gesandten aus Holland.
Haag, 19. Aug.

Der französische Gesandte ist nach Paris abgereist.
Allize, bisher französischer Gesandter in München, ist mit
der Geschäftsführung der Gesandtschaftbeauftragt worden.

Wlge te WemWWn MW in Mim.
Wien. 29. Aug. (Tel .)

Die „Reichspost" meldet aus Semlin:  Am Dienstag
Nachmittag 3 Uhr verbreitete sich die Nachricht, daß öster¬
reichische Truppen bei P r 0 g a r, 23 Kilometer
iv c st l i ch von S c m l i n, die Save überschritten
Hütten und auf serbisches Gebiet cingedrungen seien. Um
5 Uhr nachmittags wurde in Semlin bekannt, daß öster¬
reichische Truppen die serbische Stadt Obrcno-
v a t sch eingenommen  haben.

Gestern Nacht wollte eine serbische Komitatschi-
b a n ö e bei der Insel Ciganlija , unterhalb von Semlin,
auf das ungarische Ufer gelangen, wurde jedoch von unse¬
ren Truppen zurückgcwiescn und erlitt ernste Verluste.

Lemberg, 29. Aug. (Tel .)
Der „Kurier Lwawski" berichtet, daß österreichisch-

ungarische Truppen Sandowiecz besetzt haben.
München, 29. Aug. (Tel .)

Nach den letzten Berichten des Korrespondenten der
„München-Augsburger Abendzeitung" ist im serbi¬
schen Militärlager russisches Militär in
großen Massen anwesend.

Kristiania , 29. Aug. (Tel .)
Wolffs-Vureau meldet: Die hiesigen Blätter berichten

über eine Unterredung , die der Reichskanzler von Vcth-
mann Hollwcg am 13. August Herrn Björn B j ö r n s0 n
gewährt hat. Dieser berichtet: Der Reichskanzler, der sehr
gut aussah, obwohl eine riesige Arbeitslast seit Wochen ihn
an den Schreibtisch fesselt, sprach mit Wärme von dem
mustergiltigen Verhalten der neutralen Staaten und mit
vornehmer Zurückhaltung von den Machenschaften der
Gegner Deutschlands. Nur einmal zeigte er etwas wie
Erregung , als er von England sprach. Der Reichskanzler
sagte u. a. folgendes: Daß die nordischen Länder
und Holland sich so entschieden neutral ver¬
halten , wird in Deutschland sehr dankbar
empfunden.  Wir sind entschlossen, diese Neutralität
mit allen uns zu Gebote stehenden Mitteln zu stützen. Dies
gilt besonders von unseren unmittelbaren Nachbarn
Holland und ® ättc  m a r k. Ich tat 3 Jahre lang alles,
um den Weltkrieg zu verhüten. Sogar nach der allge¬
meinen Mobilmachung versuchten wir alles, was noch mög¬
lich war . Aber vergeblich. Rußland scheute nicht vor der
schweren Verantwortung zurück, den Wcltbrand zu ent¬
fesseln. Ich erhielt soeben von unserem Ge¬
schäftsträger in  Konstantinopcl ein Telegramm , in
dem mitgcteilt wird, daß an dem dortigen englischen Gc-
schäftsgcbändeein Plakat angeschlagen sei, daß die deutsche
Flotte in der Nordsee eine furchtbare Niederlage erlitten
und 29 ihrer besten Schiffe verloren habe. Kein wahres
Wort ist an dieser Geschichte . Sie sollte natür¬
lich dazu dienen , bei den Türken Stimmung
zu mache ».

Die frevelhafte Politik Rußlands trägt die direkte
Schuld an dem Kriege. Wir kämpfen heute nicht
nur für uns . Besonders die skandinavischen
Länder werden es ja verstehen , daß es auch
mit ihrer E x i ste n z vorbei i st, wenn Rußland
Sieger bleibt,  daß also mit unserem Schicksal auch
dasjenige anderer germanischer Länder von hoher geistiger
Kultur verknüpft ist. Daö läßt uns , die wir reinen Ge¬
wissens in den Krieg ziehen, mit doppelter Ent¬
schlossenheit  kämpfen . Man hat oft den Einwand
gegen mich erhoben, daß ich zu viel ethische Momente
in die Politik trüge . Betrachten Sic die Haltung unseres
Volkes! Bedenken Sie , was cs heißt, daß auch unsere
Sozialdemokraten , die mir so oft in der inneren Politik
Schwierigkeiten bereitet haben, jetzt Mann für Mann mit
uns gehen! Es sind tiefe sittliche Kräfte , die
alles vorwärts treiben.  Noch eins ! Unsere
Mobilmachung ist noch nicht ganz beendet und schon er¬
zielte unsere Armee beträchtliche Erfolge
bei Lüttich , Mülhausen und  L a g a r d c. Das
Volk aber, das sich im Vollbesitz seiner moralischen Kraft
wie ein Manu erhoben hat und so bcwunöerungswertes zu
leisten vermag, kann nicht unter die Räder kom¬
men , und kommt nicht unter die Räder!

6in öentlifiiteuiliäierM0er Verein. Staaten.
Hamburg, 29. Aug. (Tel .)

Wie das „Hamburger Frrmdenblatt " erfährt , hat der
amerikanische Botschafter in Petersburg Auftrag erhalten,
gegen die völkerrechtswidrige Massenverschickung der Deut¬
schen in Rußland in sibirischen Gegenden scharfen Pro¬
test zu erheben. Soweit die Kontrolle der Paßausstcllungen
im letzten Vierteljahr einen Rückschluß zulätzt, müssen etwa
über 25 999 deutsche Staatsbürger noch in Rußland weilen,
abgesehen von den schon seit längeren Jahren dort an¬
sässigen Reichsdeutschen, die wie z. B. in Lodz in die 199 999
gehen. *

Abreise der Amerikaner.
F.C. Frankfurt , 19. Aug.

Große Begeisterung herrschte in den Reihen der Norö-
amcrikaner, die seither im Gebiete dcS deutschen Reiches
als Gäste geweilt und heute gegen VA  Uhr nachmittags auf
dem Hauptbahnhof in Frankfurt a. M. aus dem Norden
und Süden , sowie aus den umliegenden Badeorten ein-
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trafen , um gegen 2,Uhr mit Sonderzug über Köln nackRotterdam weiter zu fahren und von da die Reise über oc
Occan in die Heimat anzutretcn . Der fünfzehn
starke Zug war völlig besetzt und zwar, wie man erkenne-
konnte, nur von solchen nordamcrikanischen Gästen, dereumnic , nur nun unujeu uviuumctuuuiiiycH «
Herz hochgchoven war von Stolz und Freude über oe
deutsche Heer und seine Feldherren , die die Franzosen
Russen bereits in beiderseitigen Gefechten empfinölcch.
schlagen haben. Als der Sondcrzug auf Station Hö « >
a. M. hielt, wurde unseren amerikanischen Freunden ein
Ucberraschung zu Teil . Damen vom „Roten Kreuz" über
reichten ihnen rote und tveiße Nelken. Hocherfreut nm
man die duftende Abschicdsgrüße in Empfang und legre
reichliche Spenden für das „Rote Kreuz" in die Hände o°
Spenderinnen . Bevor der Zug sich in Bewegung setz'
richtete ein alter Herr aus New-Bork folgende fcftltn)1®.
Worte in gebrochenem Deutsch  an die Anwesende-

Gooöbpe ihr gute Deutschen! Nur Euch der Sic^
Nieder mit alle Eure Feinden , auch nieder w
Japan!

Die Worte lösten tiefe Ergriffenheit aus . Ein Pfrff- (
Der Sondcrzug setzte sich in Bewegung und verließ u>r
Tücherschwenkcu, Hochrufen und den Rufen auf Wiese
sehen die alte Halle des Bahnhofs Höchsta. M.

Die Spione von Homburg.
Der Sohn des englischen Pfarrers mitbeteiligt

üt . Homburg, 19. Aug.
Dia jetzt erst gemeldete Verhaftung zweier englis^

Spione in Homburg ist schon Ende Juli erfolgt. Es
eine unerhörte Frechheit, heimlich eine Station für örâ .
lose Telegraphie zu Spionagezwecken zu errichten. ®
den Verhafteten handelt es sich um den Sohn des hiesig
englischen Pfarrers und eine zweite Person , deren Nan^
geheim gehalten wird. ,

Bei dieser Gelegenheit wollen wir nicht verfehlen, -
Polizeibehörden  allerorts , wo es r u ssi sche «*
englische Geistliche  gibt , das Gewissen zu schar-^
daß sie aufs genaueste diese Herren üve^
w a che n, damit sie weder Spione verbergen ^
selbst Spionage für ihr Land treiben *ö jt
n e n. Bis jetzt hat man diese Herren im allgemeinen
viel zu viel Vertrauensseligkeit behandelt.

Der Krieg als Geschäft.
London, 29. Aug.

Die englische Regierung macht große Anstrengung^
um unter Ausnutzung des Krieges Deutschland von
Auslandsmärkten zu verdrängen . Beim Handels»«« .
rium ist eine besondere Abteilung unter dem

Tit-l

H a n d c l s i n s o r m a t i o n e n" neu eingerichtet
ivok'

den, die sich mit dieser Ausgabe befassen soll. Die,--y - - -
rung sammelt durch ihre Organe in den Kolonien, e"

,vel'im neutralen Ausland M uster der deuti
Waren.  Diese sollen in London ausgestellt ^
den. Der Handclsminister fordert durch ^
Rundschreiben die englische Erwerbs
auf , die jetzige Konjunktur aus zunutz

Der englische Handelsminister  steht out ^
Stufe mit dem Mainzer  G a stw i r t, der wegĉ J£t
jetzigen Zusammenströmcns der Menschcnscharen " flltf
Rhein- und Mainstadt seine Zimmerpreise erhöhte 0 t
Vorhalten treuherzig erklärte : „Ich kann nit anne»'-
hawwc doch jetzt Süsong!"

Das Opfer eines Franktireurs
Der als gefallen gemeldete Rittmeister Dr.

FranktikVassermann - Jordan  ist von einem Jo«
hinterrücks erschossen worden. Rittmeister Basserwanm ^
dan führte eine Wagenkolonne. Er war Bürgerweu
Deidesheim  und ein Vetter des Reichstags«
neten Ernst Basscrmann.

England bemächtigt sich fremde»
Kriegsschiffe.

Rotterdam , -0, { jie
Dem „Neuen Notterdamer Courant " zufolge >

englische Negierung ein auf einer englischen Werft ^
norwegische Regierung gebautes Kriegsschiff '
nahmt.

Die Norweger werden sich damit nicht zufrieöc
Ebensowenig wie sich die Türkei mit der Besä) «
türkischer Kriegsschiffe zufriedengibt.

Etwas für das rote Kreuz. -je
' cnthatt^ ffDer heute eingetroffene „Reichsanzeiger" l,ßjsL

önigliche Erlaubnis zur Anlegung von nicht pr ,vorb„,iSti» nrm ratPVPlt .«v ***Orden, die einer Reihe von Offizieren
sind. Darunter finden wir

Offizieren
auch die Erlaubnis^des

sc'c*'
der Aufgeve?

legung des Gr o.tzo ffizi er kr eu zes
l i ch Japanischen Ordens der A n , » v ;^
Sonne:  dem Generalmajor Kühne,  Komm «' Aloe
39. Fcldartilleriebrigade . — Hoffentlich hat ®. Ke»e«
offizierkreuz einen erheblichen Metallwert , daw
Kühne es dem Roten Kreuz überweisen kann.

MnMen für 600=nnü West
Aus der 5. Liste.

P!Usk=
Zrik-

Jnf .-Regt. Nr. 29 (Wittenberg), 11. Komp- - ,tt
Mendc  aus Rcichenhall (Bayern ), leicht verw. . Ov

12. Komp.: Fcldw. Paul Klopp rogge
(Kr. Cleve), leicht verw

Jnf .-Regt. Nr . 112 (Mülhausen
Emil Landes  aus Dühren (Kr. - -
Gefr. d. Res. Salomon Bloch ans Lörrach,

. OUS.
E.). 1. «s

Sinsheim ). lA
Nnteroff. d7Hs ." RvbertHst aus Durlach.jf
Albert Schroff  aus Markelfingcu , verur.,' M« j m
A rmbr  u ste r aus Schapbach (Kr. Offem^ g,■•Pi-l- V A-**•!*• UM,v’wI*/Hy v 14 Vy (%Yß
Musk . Ludwig Martin Heilig  aus Heidelm- m,gemO CTlim 11• SmitS* \1nun2. Komp .: Musk . Friedrich Höge  aus ^ 7 ^iMll > c
Musk. Robert L a m b a r t aus Weiler (Kr. rW
Hauptm. d. Res. Emil M e i ste r aus Ddnll^ a“
verw.j Musk. Mathias Lorenz  ait § ®njL CI)cif .-tid)
Kaiserslautern ), schwer verw.: Musk. Dtto
Seesen (Kr. Gandersheim), schwer verw.l y (
Bögclin  aus Lörrach, schwer verw.j ^ 1!9m u

schm, verw.: m ~ot  CVrt"5f "
schwer verw.i

aus Mülhausen,
aus Mülhausen,

verw.,- Musk. Josef ^^ ^ o^ »-
Musk. Helnr.'°I,es.. bWl.

aus Pleutersbach (Kr. Eberbach), schwer vcrw., ^ .,-
Sauer  aus Eppelheim (Kr. Heidelberg), *

»tt;
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'icher , verm.;
Drodowski  aus Leonberg, verm.: Rcs. Eugen

Musk. Baptist Liehl  aus Freiburg,

z>.? - Komp.: Res. Anton Vcser  aus Rheinfelüen, verm.:
«-. ' Adolf Weißeuberger  aus Zell (Kr. Schönaus,
t.^ 7. Res. Anton Reuter  aus Rittersdors (Kr. Rastatt ),

lĵ Komp.: Unteroff. d. Res. Karl Schabt aus Rheinl>̂ °̂ 6eim sKr. Kehl), tot ; Sergeant Alfred Otto Kahles
s!-i .^usisheim (Kr. Gcbweiler), leicht verw.: Res. Oskar
«»z'Ael aus Karlsruhe , leicht verw.: Res. Heinr . Apfel
«üs Mshetm , leicht verw.; Res. Gg. Albin Pflasterer
tzÔ cinheim, leicht verw.; Res. Robert Boegtlin  aus

5 (Kr . Lörrach ), schwer verw .; Musk . Georg
fc "sil e r aus Zürich, hcimatberechtigt in Mülhausen i.
!(jj Reicht verm.; Res. Adam D ö r sa m aus Grotzsachsen

-«ciuheim), verm.: Res. Wilhelm Häbig  aus Herten
i^ ^ rrach), tot : Res. Heinrich Theobald Scho llen-
Üj .̂r aus Weinheim, schwer verw.: Rcs. Jakob Friede.
!tz. j^ch aus Tärnbach (Kr. Wicsloch), verm.: Res. Adam
^k ŴUuth  aus Rohrbach (Kr. Sinsheim i. B.), verm.:
«x.^ ûst Hoffmanu  aus Wintersweiler (Kr. Lörrach),(ft‘S Rei. Strtfhrtfh Mikbelm(#t jj.. Res. Friedrich Wilhelm Höferlin  aus Holzen

verm.: Musk. Albert Schilling  aus West-
" " (Kr. Gcbweiler), verm.: Musk. Johann Friedrich

-er aus Mannheim , verm.: Musk. Wilh. Heinrich
t. - p aus Mannheim , verm.: Musk. Gustav Rudolf

aus Frankfurt a. M., verm.: Musk . Ludwig
«ns Licrbach (Kr. Offcnburg), verm.: Musk. Alb.

Lnet  aus Riedwcier (Kr. Kolmar), verm.: Musk.
-E ^ißlcr  aus Wicsenthal (Kr. Karlsruhe ), vermißt.

. in̂ "bonerregt. Nr . 1k (Kolmar i. E.1, l . Eskadr .: Lt.
>.' Z - Hugo Blankenhorn  aus Müllheim- (Baden),

verwundet.
^ Eskadr.: Ünteroff. ö. Res. Ludwig B lisch aus Kol-
,,.eicht verwundet.

^ii>,k enrcgt. Nr . 7 (Saarbrücken), 3. Eskadr.: Res. Wilh.
W‘ tcJe aus Dürrmenz (Oberamt Maulbronn , Würt

„r (' tot.ula
en̂venregt. Nr. 1-1 (St . Avold), 1. Eskadr.: Ulan Ernst

«Ha rt en  aus Duisburg , verm.: Gefr. Heinrich Billion
iv americh, Bruch d. recht. Beines.

r^ ldartillerie-Ncnt. KarlNr. 31 (Metz) : Kanonier
(bei M.-Kol. 1/34) aus St . Avold, tot.

«i *
(4 tigung:  Der in der Verlustliste Nr . 1 als

gemeldete Kurt Baader vom Jägcrrcgt . zu
Rr. g (st her Leutnant  Baader.

Die Gerüchte über Belfort,
!eht

^ittic von Frankfurt und München aus in die Welt
.«s ' wurden und die Bevölkerung

" ä n d i g unwahr.
sehr erregten , sind

Stadtnachrichten.
• Wiesbaden, 20. Aug.

Unterstützung unetzeliger Kinder, deren Väter
£ einüerusen sind.

jjtfiÂ i.,"? rchiv deutscher Bcrufsvormünöer " bittet uns^rl,f? lUahme folgender Zeilen : Das „Archiv deutscher
Msâ r̂münder" hat es rnit Hülfe befreundeter Reichs-
^j ^ ardncter erreicht, daß die Unterstützung für die

1 der Kriegsteilnehmer jetzt auch den unehe-
?0l ticfivn• n^etn  zuteil werden soll. Dieser wesentliche
vtfyaj* 11t Sn »« S .iö i . v. n 'firtf *rlin -V» ßitnSdA Ullv .S?Eifelfn» in  öer Behandlung des unehelichen Kindes wird
ölöe„U0. bei der praktischen Durchführung bei den Be-

lt r U Pt Vtn . cvt. ;r. . ^ _ _ k- - .. i .Bef,e,t!c stanze Reihe Schwierigkeiten verursachen, da
hroh.vns noch nicht wie in Oesterreich-Ungarn praktisch
Rgx‘ worden ist. Um eine möglichst einheitliche und

' ' amwenöc Auslegung dieser Bestimmung im
«tat »v ^ c(^ c durchzusühren , bitten wir alle, die mit
Aihslisugen zu tun haben, uns so rasch wie möglich jede
A sch,Sache  mitzuteilen . ES wird sich dabei sowohl
ii rige Einzelfälle, allgemeine Anweisungen von
“!% $}’ Formulare und dergl. handeln können. Wenn

serial schon sofort nach seiner Entstehung bei uns
v't&en vud sachverständig verarbeitet werden kann, so

1 Mir - S .»— u - cyi _ : .r. o . j. CV ~ ~ n~ »* ««UiWjii 0*1' damit dem Reichsamt des Innern nicht un-
Unterlagen für jene einheitliche Ausgestaltung

Achxl"ssd dabei das Wohl des unehelichen Kindes wahr-
köntten. Je schneller dies geschieht, um so besser

nt *teit,rJ Ur  den Schutz dieser Aermsten sein. Jede , auch
Me Mitteilung kann dabei von Wert sein. Je ein-

«o*. die Mitteilungen sind, um so besser ist es für die
«ISoi-m« Mitteilungen für das „Archiv deutscher Bc-
NA. Müder " bitten wir während des Krieges zu senden

ief̂ ' KI umk e r, Wilhelmsbad bei Hanau , in offenem

Srf Militärgottesdienst findet am Sonntag , den 23.
^ ^ ^ mittags 8.40 Uhr, in der Markt kirche  statt.

"»(»Seiten Lehrgänge in der Kriegskrankenpflege beginnen
den 24. Angnst und zwar:

^ Kurhaus (Eingang Sonnenberger Straße):
Uhr vormittags bei Dr. Stein,

i , /«- 10i/2 Uhr bei Nr. Schcllcnbcrg,
yF-12 Uhr „ bei Nr. Jungerman «,

4 Uhr nachmitt, bei Ne. Heinrich Müller,
t,7 51/, Uhr „ bei Nr. Mißmahl,
Rai8" 63/. Uhr „ bei Nr. Safer,

(4- 8 Uhr „ bei Nr. Lugenbühl,
. d Uhr bei Sanitätsrat Nr. Stricker.

Fm Roten Kreuz (Schöne Aussicht):U

*11 Anw' u "yr „ vei ur . » iwmcr.
‘sÄna^ ^ aen zu den Listen der einzelnen Aerzte werden%nr» .“»itneit im Seftfmile des R a t b a u se s . Freitag und

Uhr vormittags bei Nr. Hetz,
632~Uhr  nachmitt , bei Nr. Ahrens,

Uhr „ bei Nr. Biermer»
"üen zu oen L-gren ocr eiuzetnrn -tc.ziv uiuum

C cill tten im Festsaale des Rathauses,  Freitag und
>5u! °n i » IS und 3- 5 Uhr.

°sbad en, den 20. August 1914.
Der geschästsführende Vorstand

des KreiSvereins vom Roten Kreuz.

$5, Bekanntmachung.,\®SöSeitcr Bevölkerung bat häufig Anstoß daran
R >Ner . i8v-,bier sich aufhaltende Ausländer — Franzosen,

öeiim» 11~ • von deren Ausweisung einstiveilcn noch
^worben ist. sich auf den Straßen in fremder

ÄteiL Fvtercsse dieser Personen und zur Vermeidung
^tsj.s <>er L. R-'eiterungcu kann ich nur dringend emvfchlcn,

Se,' und anderen Orten stets ausschließlich oer^ikKe. .vache zu bedienen. 662
den 19. August 1914.

Der Polizei-Präsident: von Schenck.

Vom Krciskomitce des Roten Kreuzes wird uns ge¬
schrieben: „Dieser Tage brachten die Wiesbadener Zei¬
tungen eine Äkotiz, in der jetzigen schweren Zeit möglichst
die kleinen Geschäfte zu berücksichtigen. Dieser Artikel ist
sicher gut gemeint, aber durchaus einseitig.  Wie
steht cs mit den größeren und großen Geschäften? Die¬
selben haben doch weit größeke Verpflichtungen ihrem Per¬
sonal gegenüber und können, wenn sie die Unterstützungen
der Mitbürger nicht erfahren, auf keinen Fall die Betriebe
auch nur in annäherndem Umfange aufrecht erhalten . Man
kaufe deshalb in s0 l ch cu Geschäften , die die
soziale Fürsorge auch auf ihr eigenes Per¬
sonal aus dehnen und unterstütze damit An¬
gestellte und  F i r m e n i n h a b e r ."

Verstärkter Eisenbahnverkehr. Wir konnten bereits
Mitteilen, daß auf den Strecken Wiesbaden-Niedernhausen,
WieSbaden-Langcnschivalbach und Wiesbaden-Mainz von
heute ab wieder fahrplanmäßig gefahren wird. Wie wir
nun weiter erfahren , dürfte von morgen, Freitag ab, auch
der Verkehr auf der Strecke Frankfurt - Wiesba¬
den - Köln vermehrt  werden . Auch sollen dort
wieder Schnellzüge  verkehren und die Anschlüsse nach
Berlin und Süddentschland Herstellen. Weiter werden von
morgen, Freitag ab, wie nnS das -Kgl. Eisenbahn-Verkehrs¬
amt Wiesbaden mitteilt , zwischen Wiesbaden und Mainz
folgende weitere Pcrsoncnzügc gefahren: Von Wiesbaden
nach Mainz : morgens 6.33, 7.33, mittags 11.33, 1.33,
abends 6.88, 7.83. Von Mainz nach Wiesbaden: morgens
6.13, 6.13, mittags 10.13, 2.13, 1.13, abends 6.13. Die Fahr¬
zeit beträgt 36 Minuten.

Allgemeine OrtSkrankcnkasse. Wie im Inseratenteil
bekannt gegeben, sieht sich der Kassenvorstand durch das
Rcichsgcseh vom 4. August d. Js . zu Maßnahmen gezwun¬
gen, die in Kreisen der Versicherten und Arbeitgeber wohl
kaum mit Freuden ausgenommen werden dürften . Für
die Dauer des gegenwärtigen Krieges sind die Leistungen
der Orts -, Land-, Betriebs - und JnnungSkrankenkasseu
auf die Rcgclleistungcn (Mindestleistungen) und die Bei¬
träge auf i 'A vom Hundert des Grundlohnes festgesetzt.
Das Gesetz wird mit dem Hinweis begründet, daß im
gegenwärtigen Kriege manche Krankenkassen lcistungs-
unfähig werden, weil sic mit den cingczogcncn Arbeitern
gute Risiken und entsprechend hohe Beiträge cinvüßcn und
weil ihnen infolge herrschender Arbeitslosigkeit Beiträge
Wegfällen, dagegen viele Krankheitsfälle zur Last fallen
werden. Wohl gibt es Kassen, die von dieser Gesetzesbe¬
stimmung nicht getroffen werden, da ihre Leistungsfähig¬
keit hinsichtlich besserer Konjunktur gesichert ist. In diesen
Fällen kann ans Antrag des Kasicnvorstandes das Ver-
sichernngsamt genehmigen, daß Mehrleistungen bestehen
bleiben und ev. Beiträge nicht erhöht werden. Der Kassen¬
vorstand hat es sich angelegen sein lassen, eine  Akehr-
lcistung versuchsweise zu erhalten , und zwar die Ka¬
mi lienhilfc,  die doch jetzt, wo Tausende von Familien
ihrer Ernährer beraubt sind, als eine Wohltat zu betrach¬
ten ist. Der diesbezügliche Antrag wurde vom Versichc-
rungsamt genehmigt. Die Familienhilfc besteht
also vorläufig iveiter.  Anspruch auf Familienhilfe
für seine Angehörige hat natürlich nur derjenige, der bei
seinem Einrücken seine Mitgliedschaft im Sinne des § 11
der Satzung aufrecht erhalten hat. Sofern sich der Arbeit¬
geber zur Zahlung der Beiträge für die freiwillige Mit¬
gliedschaft seiner Leute bereit erklärt , werden die Beiträge
bei ihm abgcholt. Für die unständig Beschäftigten sind
vom 1. August er. ab die Beiträge ebenfalls auf 4%  vom
Hundert des Ortslohnes festgesetzt. Sie betragen : für die
Woche: für Personen über 21  Jahre : männlich 86  Pfg .,
weiblich 66  Pfg ., für Personen von 16 bis 21 Jahren:
männlich 81 Pfg., weiblich 64 Pfg., für Personen unter
16 Jahren : männlich 48 Pfg., weiblich 39 Pfg.

Wichtig für Amerikaner. Wie nnS das amerikanische
Konsulat in Wiesbaden mitteilt , geht morgen, Freitag,
morgens 8 Uhr 16 Min . von Frankfurt ab ein Sonderzug
für amerikanische silciscnöe nach Rotterdam.

Mehr Postbestellungen. Die Klagen der Geschäftswelt
über die zu wenigen Postbestellungen dürften nunmehr
bald schwinden. Wie wir erfahren , beabsichtigt die Post¬
verwaltung , eine den Bedürfnissen mehr entsprechende
öftere Postbestellung wieder einzuführen , sobald die an
anderer Stelle dieses Blattes angclündigte Vermehrung
des Eisenbahnverkehrs zwischen Wiesbaden und dem
übrigen 9leich durchgeführt sein wird.

Die^ Elektrische will sich bessern! Voraussichtlich von
der nächsten Woche an soll der Wagenvcrkehr wieder in
kürzerer Folge vor sich gehen. Wir glauben ln dieser
Wandelung das Bemühen der städtischen Verkehrsdcputa-
tion zu sehen, die, wie wir wissen, sich nicht nur eifrig um
die Verbesserung der Verkehrsverhältnisse in der Stadt be¬
müht hat, sondern mit diesen Bemühungen auch das
Streben verknüpft hat, Arbeitsgelegenheit für Stellenlose
zu schaffen.

Vom Dache gestürzt ist gestern abend gegen 9 Uhr der
Bleichstraße 32 wohnende 11 Jahre alte Schüler Friedrich
Merget.  Der Junge , der jedenfalls den Scheinwerfer
beobachten wollte, zog sich einen Bruch des rechten Armes
und schwere innere Verletzungen zu: er wurde von der

Sanitätswache der Feuerwehr nach dem städtischen Kran-
kcnhause gebracht, wo er in bedenklichem Zustande üar-
nicderliegt . Der Vater des Jungen befindet sich im Krieg.

Aus den Vororten.
Sonnenberg.

Fürsorge für die Zurückgebliebenen. Am Samstag fand
zum erstenmal die Verteilung der Lieferscheine zum Bezug
von ssiaturalicn an die Ehefrauen der einberufenen Mann¬
schaften statt. Wenn auch die gemährten Naturalien nur
als Beihilfen zu erachten sind, entsteht gleichwohl eine
Ausgabe von vorläufig 1200  M . für den Monat.

Naffau und Nachdargebiete.
Ilm. Darmstadt, 10. Aug. Lebensmüde.  Die Puls¬

adern geöffnet hat sich gestern früh ein in der Pflegeanstalt
in Ebcrstadt untergcbrachter kränklicher Mann . Er ist nach
kurzer Zeit an den Verletzungen, die er sich an den Ober¬
schenkeln bcibrachte, gestorben, Wie wir erfahren , ist es
der Pflegling H. E. Zermin.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

Frankfurt a. M., 20. Ang. (S chl a ch tv i e h m a r kt.)
Aufgetrieben waren 16  Ostsen, 1 Bulle, 86 Kühe, 814 Kälber,
37 Schafe und 1722 Schweine. Es kosteten feinste Mastkälber
Lebendgewicht 64—68 M., Schlachtgewicht 90—96 M., mittlere
Mast- und beste Saugkälber Lebendgewicht 44—48 M.,
Schlachtgewicht 76—81 M., geringere Mast- und gute Saug¬
kälber Lebendgewicht 40—44 M.» Schlachtgewicht 68—76 M.,
geringe Saugkälber Lebendgewicht 36—40 M .» Schlacht¬
gewicht 61—68 M.: vollfleischigc Schweine von 80 bis 100
Kilo Lebendgewicht63—56 M., Schlachtgewicht66—67 M.,
vollfleischigc Schweine unter 80.Kilo Lebendgewicht 63—68
Mark. Schlachtgewicht 66—67 M., vollfleischigc Schweine von
100—120 Kilo Lebendgewicht 62—66 M., Schlachtgewicht
64—68 M„ vollfleischigc Schweine von 120—160 Kilo Lebend¬
gewicht 62—66 M., Schlachtgewicht 64—68 M. —. Marktver¬
lauf : Kälber rege, Schweine gedrückt: bei Schweinen bleibt
erheblicher Ucberstand.

Wetterberichl -.
Von der

WetterdienststelleWeilbnrg-
30

Höchste Temperatur nach 6.: -s-22 niedrigste Temperatur -J-8
Barometer: gestern 764.0 mm, heute 766.1 mm.

Voraussichtliche Witterung für LI. August:
Meist heiter und trocken, tagsüber recht warm.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . . . . . . . 0
Feldberg . . . . . . . 0
Neukirch . . . . . . . 0
Marburg . 0

Trier
Witzenhausen .
Schwarzenborn.
Kassel . - -

v
0
0
0

Wasserstandr Rheinpegei Caub: gestern3.42, heute 3.57 Lahn-
Pegel: gestern1.12, heute 1.14 .

21. August Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

4.52
7.13

Mondaufgang
Monduntergang

4.26
7.15

Druck und Verlag: Wiesbadener VcrlaaSanstaltG. m. b. H.
(Direktion: Seb . Ried» er)  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard Grothus. — Verantwortlichfür Politik: Bernhard Grotbus:  für Feuilleton und
Volkswirtickiaftlicken Teil: B. E. Eisen beiger:  für den
übrigen redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den Anzeigen¬

teil: Willn Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden.
iäSF1 Es wird gebeten, Briefe nur an die Redaktion,

nicht an die gicdaktenre persönlich zu richten.

Ureirkomttee vom Roten Rreuz. Abteilung 11.
Fürsorge für die Angehörigen  unserer Krieger.

In den Unterzeichneten13 Bezirken stnd Fllrsorgestcllcn für
die Familien der Krieger eingerichtet. Die cntrsorgestellen sind
täglich von 9—11 Mir und von 4- 6 Ubr aeöfsnet.

Rat- und Hilfesuchenden wird in den Fnrsorgestcllen Rat und
Vermittelung von Sitte zu Teil.
Bezirk I (Umgrenzung): „ . ,, .Wielandstraße, Luxcmburgstraße. Karlstrabc. RSemstraße,

Mainzer Straße. ^Fiirsorgcstcllc: Schicrsteincr Strane 13:
Bezirk II (Umgrenzung): ^ r .Diezer Straße. Gettenheimer Stra «e, Raucntvaler Straße.

Klarentbalcr Straße (bis Dotzheimer Straße). Schmalbacher
Straße. Rbeinftraße (bis Karlstraße). Karlstraßc. Lurem-
burgstraßc, Wielandstraße. . , <Fürsorgcktcllc: Lntberkirche. Konfirmandensaal.

Bezirk Iln (Umgrenzung): , , . , _r ,Dotzheimer Straße (bis Klarentbalcr Straße), Klarenthaler-
Straßc. Rauentbaler Straße. Geiienheimer Straße. Dieser
Fürsargcstellc: Rlieinstraßen-Schule, Zimmer 5.

Bezirk III (Umgrenzung): _ _ . _ , , .Rlücherstr.. Bleichste.. Schivalbacher Stratzc, Dotzheimer Str.
.Fiirsorgcstcllc: Rhe'iistraßcn-Schulc. Zimmer 5.

Bezirk IV (Umgrenzung): „ . ^ „Westendstraße. Wellritzstraßesbis Scllmundstraße), Scll-
mnndstraße(bis Bleichstraße). Bleichstraße. Blucherstraßc.
Fiirsoogestcllc: Dotzheimer Straße 85.

BezirkV (Umgrenzung): „ r, , _., .Entter Straße lab Hellmundstraße). Schwalbacher Straße,
Dotzheimer Straße (bis Sellmundstratze). Hellmundstraße.
Fürsorgestcllc: Gr. Burgstraße 16.

Bezirk VI (Umgrenzung): „Walkmül,lstraße. Einser Straße (bis Hellmundstraßc), Hcll-

mllndstraßc(bis Wellriüstraße). Wcllritzstraßc. Westcndstraße
Füriornestckc: Weißcnburgstraße 12.

Bezirk VII (Umgrenzung): . ^Platter Straße. Emicr Straße, Walkmiiblstrabe.
Fürsorgestcllc: Franz-Abt-Straße 10.

Bezirk VIII (Umgrenzung): , ^ „ „ , , „ _ .. .WeiKerweg. Am Totenüof (b,S Kcllerstraße). Kellcritraße
(bis Fcldstraßc). Fclbstraße. Röbcrstraße (bis Schivalbacher
Straße). Schwalbacher Straße (bis Platter Straße). Platter
Fiirsorgcstcllc: Platter Straße 5.

Bezirk IX (Umgrenzung): „ ^Idsteiner Straße. Geisbergstrabc. Tannusstraße (bis Quer-
straße). Querstraße. Lelirstraßc. Hirschgraben(bis Römer-
bcra). Römerbcrg. Fcldstraßc. Kcllerstraße, Am Totenbof.
Weibermcg.
Fürsorgestcllc: Kavcllcnstraßc 11.

BezirkX (Umgrenzung): . „ ^Röinerberg. Hirschgraben. Ablcrstraßc, Conlinstraße, Michcls-
berg. Schwalbacher Straße. Röderstraßc(bis Römerbcrg).
Füriorgestelle: Taunusstraße 6.

Bezirk IX (Umgrenzung): ^Idsteiner Straße. GciSbergstraße. Taunusstraße, Lebrstraße.
Querstraße, Hirschgraben, Adlcrstraße, Conlinstraße, Michels-
bcrg, Schwalbacher Straße . Faulbrunnenstraße Kirchgasie
(bis Marktstraße), Marktstraßc. Schloßvlatz. Gr. Burastraßc,
Kurpark.
Fürkorgcstellc: Rößlcrstraße 3.

Bezirk XII (Umgrenzung): ^ „ ,Kurpark. Kr. Burastraße, Schloßvlatz, Marktstraße, Kirch-
gasie (bis Faulbrunnenstraße). Schwalbacher Straße. Rbcin-
straße. Mainzer Straße.
Ftirsorgcstellc: Mainzer Straße 18. 1947

Zrisieren, ManiArm,
haararbeiten

Fr. Alb. Graefe, kl.Burgstr.10, 2.
früh. gr. Burgstr. 3. *2264

Serrenstoffe ' t&ag
ein Posten, auch einzeln, spott¬
billig abzug. Günstigf. Wieöcr-
verkäufer. Kleiststr.4,2. r. *2263

Bekanntmachung.
Auf Befehl öeS Feldeisenbalm-Cliefs ist der Bevölkerung

die Vcrabsolgnng von Alkohol an Truppen aus Balmböicn ver¬
boten. Ziliuiderbandlungen werden nach den bestehenden Gc-
fetjcn_ neafmöct. m 550icsbadcn. den 10. August 1914. " Der Polizei-Präsident



Sette 4 Abend-Ausgabe Wiesbadener Zeitung Donnerstag , 20. August 191*

, Gabeiwrrzeichnk.
Es gingen weiter ein für die Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege, Kreiskomitee vom Roten Kreuz für

den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zeit vom 15. bis einschließlich 18. August 1914:

Frl . Adelsberger IO Jl — Adolf 5 M — A.
3 . 5 A — A. Z. 5 Jl — A . 8 . 3 Jl — Frl.
Altenbcrger3 Jl — Herr u. Frau Altgelt 200 A
— Herbert und Werner Altbautzc(Kinder des
Dr. med. Altbauftel 10 Jl — Stadtrat Arntz
100 Jl — Augusta -Viktoria-Bereiu sHand-
arbeitskränzcheul 200 Jl — Frau B. B. 2a .11—
&. » .10 Jl — M. B. 10 Jl — B . 40 A — Obcr-
laudmesser Baldes 20 Jl — Karl Baldes u. Gen.
2.50 Jl — Ballina 80 Jl—  Bank für Handel und
Industrie. Sammluna w. f.: Rud. Winkelmann
200 Jl,  Frau v. Lolau 25 Jl,  Frcibcrr L. v. Low
800 Jl,  Pros . 5k. Touton 100 Jl.  Dr . med. Alex
Simon 100 A.  Frau E. Beutzen 300 Jl,  August
Keller 100 Jl.  Vcrsicber.-Dir. H. Ulrich 500 Jl,
Zusammen 1625 Jl — Oberregierinigsrat Bart-
kowski 50 Jl — Neaierunasrat Baurmciiter
50 Jl — Frau Aua. Becker 20 Jl — Rentner
Auault Becker 20 Jl — Heinr . Becker1 Jl  lKindl
— Frl . Olga Becker 10 Jl — Geb. Banrat 6.
Bebrnbt 50 Jl — von der Berg 150 Jl — Exzell,
von Bergen 500 Jl —' Amtsgerichtsrat Berger
30 Jl — Frau Dr. Bernbardi 800 Jl — Frau
Dr. Bernbeim 100 Jl — Frl . Bctüke 10 Jl —
Julie Bevnegel 20 Jl — Frl . I . n. E. Biermann
40 Jl — Dr . iur. Biescnbacb 100 Jl — Sani¬
tätsrat Dr. Bindseil 200 Jl — Frau Borger
10 Jl — Frl . Blaeser 25 Jl — Rudolf Blmncn-
tbal 30 Jl — Born 10 Jl — v . Born 100 Jl —
Gcichw. Boufsier 10 Jl — Ed . Brach 100 Jl  —
— Rcckmunasrat Brak 10 Jl — Brauer 5 Jl —
ReckmimnSratE. Braun 10 Jl — Generalmajor
Brauns 50 Jl — Brückel 20 Jl — VcrwaltunnL-
ger.-Direktor BiiSgen 50 Jl — Erika Buülmann
3 Jl — Lcbrer Bublmanu 10 Jl — Willu Bubl-
mann ZA — ß . B. 20 Jl — C. S. 1000 Jl —
C. 9 . 20 Jl — Frau Dr. Corner 100 A -  Frl .-
CredS 20 Jl — D . 45 Jl — D . E. 3 Jl — Dal-
Iinner; 100 Jl — M . David 50 A — Prof . Dr.
Deaenbardt 50 Jl — Delius (Wertvavierel
1000 Jl — Denocl 20 Jl — Karl Dendert 5 Jl
— Wild. Dienst 10 Jl — 1 Dienstmädchen5 Jl
— 1 Dienstmädchen 20 Jl — Frau Dr. Diebel
20 Jl — Donncrstag -Skataei. „Wagner" lb.
Koblltedtl8 A — v . Dreiling 50 Jl — Drog-
möller 100 Jl — Frl . Dumke 10A — E. E. 50.«
— SchwesterE. S. 31 Jl — E . W. 100 Jl  —
Frau Justizrat E. Ebel 20 Jl — Hauvtmünn
Eberbardt 50 A — Eckner 100 Jl — Gebeimrat
Eblert 100 Jl — Frau I . Eltzbachcr(1. Gabel
300 Jl — H . Erni 100A — Familie F. 3 Jl  —
F. W. S. 100 A — 9 . P. Fablcr 500 Jl —
Alfred I . Feist 100 Jl — Frau Anna Ferne
500 Jl — LandgeriÄtsrat Dr. Follcnius 50 Jl
— Frl . Fob 50 Jl — Dr . Frank 10 Jl — Frci-
taas-Kegclges. Katbol. Kasino 100 Jl — »Frei-
taaskränzcheu 35 A — Heinrich Freund 20 Jl —
Friedcnsverein (Wertvavierel urivriingl. Wert
1000 Jl — Frau Louise Fritz 100 Jl — G . T.
10 Jl — Frau Lanbaerichtsrat Gelinck 100 A —
Frau L. Georg! 50 Jl — Gerstenbörfer 500 Jl  —
Reckmunnsrat Gieaerich 50 Jl — Rechnungsrat
Gleich 10 Jl — Maior v. Gloeden 100 Jl  —
Oberbürgermeister Dr. Glässtng 3000A — Frau
Grettlinaer 20 Jl — Frau Cillv Gros 10 Jl  —
August Groll 15 A — Lebrcr E. Grob 10 Jl  —
Carl Griinig 200 Jl — Frau Hosrat Güntz 50 Jl
— Frl . Güntz 20 A — Herr Hofrat Güntz 50 Jl
— Frau Hofrat Güntz (2. Ratel 50 Jl — Fü.
Güntz (2. Rate» 20 Jl — Herr Hosrat Güntz
<2.  Ratel 50 Jl — Gebeimrat Gütb 40 A —
Karl Gurk 1000 Jl — Frau Baronin v. Gnstedt
1000A — Frau $ . 50 A — Frau v. H. 50 A —
H. B. 3 Jl — Freifrau v. Hadeln 50 A — Ham¬
burger u. Wevl 200 A — Adolf Hammacker
500 Jl — E . Hartmann 10 Jl — Frau Hart-
vence 20 Jl — Amtsgerichtsrat Haub 300 Jl  —
2 Hausmädchen 10 A — Jean Hciüecker 30 A —
Kammerberrv. Heimburg 100 A — Familie M.
Heiler 50 Jl — Firma Cb. Hemmer 100 Jl  —
Dr. vüil. Hemvel 100 A — Henningsen 100 Jl
— Oberleutnant Hcrrmann 50 Jl — Frau Nick.
Hevvenbeimer lWertvavierel 300 Jl — Exzellenz
General v. Herwartb 100 Jl — Frau Hevland
100A — Dr . med. Hirschland 300 Jl — Rechts¬
anwalt Dr. Hirschlaud 100 Jl — Konststorial-
rat Hoffmann 25 Jl — Wilb . Hoffmann 100 Jl ---
Babnbofvorsteber Hofmann6 Jl — D . H. Holtz-üeo. Hauvtmanu 100 Jl — Hutü 20 Jl — Peter
Hutb 20 Jl — Lokomotivfllbrcr Jllia 10 Jl — K.
S. 10 A — H . @. 10 A — Kaffeekränzchen „Don¬
nerstag" 20 A — Julius Kabn 300A — Kaiser
10 Jl — Frau Kavvler 20 A — Kasino-Gesell¬
schaft 200 Jl — Elise Kaufmann(Kindl 25 J —
Kaulen 20 A — Kegelklub„Geräuschlos" 115 Jl
— Oberleörer Kicker 100 A Heinrich Kirch-
boff 1000 Jl — Frau Rentner Klackenberg 50 A
— Landrat Koeuig 100 A — Frau Marie von

Kornatzki 500 A — Bergrat Kost 300 A —
Major a. D. Krabatb 50 A — Stadtrat Kraft
100 Jl — Kreisverein Wiesbadend. Verbandes
mittlerer Neichsoolt- und Telearaobenbeamten
200 Jl — Frau Hauvtmami Kroeck 25 Jl — Frau
Krüger 100 Jl — Dr . Kuck 20 Jl — Baronin
Lvdiav. Küster, aeb. von Sander 5000 Jl — Gd-
bcimrat Kuncl 30 Jl — L . D. 100 M — Wwe.
L. 5 Jl — L. N. 60 A — L . 3 . 2 Jl — L. lt. S.
v. N. 50 Jl — Frl . Lambert 10 Jl — Langelov
10 Jl — W . Lanaewanö 10 Jl — Dr . E. Lasch
100..« —Leasing 500.« —Vikt. Leovold Wwe. 30 Jl
— Polizeikommistar Otto Levvert 10 A — Amts-
acrichtsrat Libowski 40 Jl — Herr 8. 20 Jl  —
Bcrnbard Liebmann 300 Jl — Frau Rechts¬
anwalt Liebmann 200 Jl — August Licrmann
10 Jl — Dr . Ludwig Linöt 300 Jl — Karl Linz
10 Jl — Adolf Lion 20 Jl — Wwe . Henr. Loeb
100 Jl — Landgerichtsrat Loerbroks 30 Jl  —
— Privatschulüir. E. Loewenberg 40 Jl  —
LokalgewerüeoereinE. V. il . Ratel 400 Jl  —
Frl . Lorant 5 A — Lebrer Lotz 10 Jl  —
v. Lucke 200 Jl — v . Lucke 200 Jl — Cbr . Lud¬
wig 20 Jl — Lurie 5 Jl — Alfred u. Richard
Luübeimer lKinder-Ersvarnisl 5 Jl — M . A. S.
10 Jl — M . 8. 5 Jl — M . M. 20 A — Wwe.
M. R. 5 Jl — Frau M. W. 100 Jl — O. Maen-
tcl u. Frau «darunter 25 Jl  aus einen Vergleichs
50 Jl — Mankoof 20 A —- Frl . Marchand5 Jl
— Markstein 10 Jl — Frau Martin 50 A —
Ed. Marx 100 Jl — Landesgerichtsvrälident
Geb. Oberiultizrat Mencke 50 A — Frau Ge¬
neral Merttcns 100 A — Schneidermeister
Mclierstbmidt 50 Jl — Frl . Minlos 50 Jl  —
Kreisbankdirektor Mcner 50 Jl — Mitteldeutsche
Kreditbank. Sammlung w. f.: Landesbanvtmann
Krekel 300 Jl — Frau Sofie Serie 500 Jl  —
Dr. Bermbard Berls 500 A — Mitteldeutsche
Crebitbank Filiale Wiesbaden. Sammlung wie
folgt: Justizrat Rubnke 40 Jl — Burkard C.
Müller 1000A — Fräulein Anna Klette 10 Jt
— Frau Modern 20 Jl — 3 . M. Mobr 10 A
— Mpntags-Skatklub 3ivilkaüno 112.35 Jl  —
H. Montandon il . Monatsgabel 1000 Jl — Dr.
Müller 20 Jl — Frau Müller 10 Jl — Fräulein
Luise v. Müntz 50 Jl — N . N. Ausland 200 Jl
— N. N. 100 A — Frau N. K. 100A — N. N.
50 A — N. VI. 5D Jl — N . N. 25 A — N . N.
20 A — N . K. 20 Jl — N . 3J. 10 A — N . E.
10 Jl — N . N. 2 Jl — N . N. 1 A — Fräulein
Jennn Nabratb 50 Jl — Nass . Loge Wiesbaden
100 Jl — Frl . Neebs 500 .« — Nordbaus
(Wertvavierl 500 Jl — Obervostschaffner-Ber-
einiguug 50 Jl — Oberst v. Oberländer 100A —
Ovvermann 100 Jl — P . v. S. 3.60 Jl — Fräul.
Pavveubeim 22 Jl — v . Pfeffer 50 Jl — Prü¬
fungskommission iGebübrenl des König!. Gym¬
nasiums 60 Jl — Heinrich Rabinowicz 30 A —
Moritz Rabinowicz 20 Jl — A . Raüt 20 Jl  —
Regierungskasse WA—  Dentist Rebm 20 Jl  —
Frau Reaierungsrat Rebnus 20 Jl — Sanitäts¬
rat Reich 100 Jl — Rittmeister ReiÄmann
(1. Gabel 40 Jl — Frau I . Rennau 100 A —
Restdenzklub Wiesbaden 1000 Jl — Frau E.
Röder 20 Jl — Direktor A. Röller 30 Jl  —
Frau General Rogge 200 Jl — Frau Rittmeister
Rotb 200 Jl — Amtsgerichtsrat Dr. Rotmann
500 Jl — Werner Rotmann 20 Jl — Rossel,
Sänvarz u. Co. 800 Jl — Jul . Rubr 100 Jl  —
G. Runken 12.  Gabel 1000 Jl — S . D. u. A. D.
200 Jl — H. Sagalowiv 100 M — Adolf Salo-
mon 100 Jl — Lukas Sauer 20 A — Seelboff
100 Jl — Frau Forstmeister Siegfried 50 Ji —
Eugen Siebel. Sammlung wie folgt: Eugen
Siebcl 400 Jl — Frau Markcr-Sicbcl 1000 Jl
— Ernst Weitz 100 Jl — I . Rolendabl 50 A —
F. Ortwirtb 20 Jl -  E. Blum 10 Jl — E. Wabl
10 Jl — Dr . Albertsbelm 10 Jl — H . Grün
10 A — N . N. 10 Jl — Gebr. Baum 10 Jl —
N. N. Stein 10 Jl — Müller -Atzmann5 Jl  —
Fritz Loch5 Jl — Goldschmidt 6 Jl —• 0 . Widel
5 Jl — B . Grauer 2 Jl — S . Weber2 A — K.
Jung 3 Jl — E . Jung 3 A — Schulz 1 Jl  —
Esvenschicd1 Jl — Frl . Bauer 1 Jl — Schneiderf chäfer1Jl— Elversu.Picver3Jl— Maxcs 25 Jl — Leovold Hetz 25 A — Isidor Singer
5 A — Skatsreunöe Wartburg 70 A — Skat¬
kasse Pratie. Baum, Bauer 225.65 Jl — Skattisch
„Schieberramsch" 11 Jl — Skatgesellschaft
Rbeingau-Winzerklub 30A — Skatkasse Luisen-
strane 30 Jl — Oberlandgerichtsvrästdent und
Wirkl. Geb. Oberjustizrat Svabn. Frankfurt
a. M. 100 Jl — Frau Mntbilde Svier 30 Jl  —
Friebr. Schäfer. Baöeinsv. 20 A — Scherf.
Biebrich 25 Jl — Polizeisekr . Stbertz 23 Jl  —
Hosrat Schick 50 Jl — Scblacher 10 JL — Frau
General Schmidt 10 Jl — Frau Schmuck-Erm-
kcil 20 Jl — Prof . Schneider 10 A — Obcroan-

rat Schobert 50 Jl — Geb. Baurat Scharre 25 Jl
— W. Schott 100 Jl — Rittmeister Schräder
500 A — Frl . Schröder3 ,k — Dr . R. Schütz
200 .« — B. Schultz 20 Jl — Generaloberarzt
Schulz 100 Jl — Lebrcr Schweigböfcr 10 Jl  —
Gerda Schivenger 100 Jl — Stadtbauvtkalle
3immer 2. Sammlung «vic folgt: Heinrich Becker
25 Jl — Rnd. Silaer 100 Jl — H. R. 10 Jl —
GebeimratB. (1. Gabel 50 Jl — Kavitän z. S.
а. D. Hub 100 Ji — Frau Mebizinalrat Dr.
Häddacuft 110 Jl — Hutz 10 Jl — Rentner Stall¬
mann 20 Jl — E. K. G. 20 A — L. 3. 10 Jl —
N. N. 20 A — Frau W. Hagedorn 1000 Jl —
Oberstleutnant Fuftbaün 100 Jl — Fräulein A.
Hagedorn 100 A — IH . Peter 8 Jl —
Karl Heuzerotb 20 A — C . Braumüller
30 Ji — Professor W. Bosse 100 A — H.
Hcmvelmann 50 — Direktor Reinbold 40 A —
C. Köllmami 20 A — K. T. u. M. R. 100 A —
9 . Hertz-Etterfeld 10 Jl — Adolf Gutb 10 Jl —
Dr. Neumann 30 A — Dankelmann 50 Jl  —
H. Robria 1000A — Frau Marie Felder 20 A
— W. Erich 100 A — C . F. Bergmann 100 Jl
— Schmidt 3 Jl — C . A. D. 20 Jl — Ruch
Kleinfchmibt 10 Jl — Gastwirte -Verein Wies¬
baden 300 Jl — Hotelbesitzer Emil Zorn 20 Jl
— Margot Krivs-Röckiling5 Jl — Prof . Mer-
bach 20 Jl — Völkcr-Meürbacb5 A — F . B.
5 A — S . 8. 2 Jl — Sofie Heuft 20 Jl  —
August Brübl 20 A — Sanitätsrat Staub 25 A
— Frau Baronin v. Stcinbera 20 A — Moritz
Stern 20 Jl — Stilling 1000 A — Stirnbera
50 Jl — Fritz Stranft 300 Jl — Frl . Wilbelmine
Stumof 10 Jl — Stadtrevisor Tevve 20 Jl  —
Frau Klara Teschenmacher500 A — Fräulein
Tbiel 50 Jl — Durch Frau Prof. Tbomae von
einem Damenkränzchen 60.50 A — Frau Dr.
Tr . 5 A — Landgerichtsdirektor Travers 50 Jl
— Frl . Hedwig Trotz 200 M — Ein Unabkömm¬
licher 100 Jl — Ungenannt 50 .« — Obersta. SD.
Vaulelow 100 Jl — Verein israel. Lebrcr im ebe-
maliaen Herzogtum Nassau lHilfsfond 1. Gabel
100 Jl — Verein zur Förderung der Amateur-
vbotoravbie 50 A — Rittmeister Vierordt 100.«
— Frl . Voigöt 10 Jt — W. N. 100 A — Ferdi¬
nand Wallauer ir. 3 Jl — Frl . Tina Wallauer
3 A — Wanden 100A — Coruel Wantzcn 10 Jl
Margot Wantzen 10 Jl — Obi Wantzen 10 .,« —
Steurrrnsvcktor Weimer 10.50 A — Frl . Marie
Wcinschenk ZA — Lanbgerichtsrat Weitemever
80 Jl — Westl . Bezirksverein 2000A — Wb ist-
lasse 12 Jl — Rechnungsrat Wickenböfer 20 A —
Wiesb. Beamten-Bcrein 500 ^ — 54 Damen
des Wiesbadener Frauenklubs, aest durch die
Vorsitzende Frau H. Krawinkel 1146 Jl — Wies¬
badener Neueste Nachrichten lt. bereits ver-
öffentl. Liste 516 A — Wiesbadener Taablatt-
L-ammlnng lbereits veröfsentlicht) 1000 A —
Die Direktion der Wiesbadener Zeitung und
der Wiesbadener Neueste Nachrichten 300 A
— Heinrich Winter 20 A — Privat 20 A —
erenölcr 20 A — Rentner Jos. Geißler eine
Sammnng alter und neuer Jubiläumsmünzen—
Frau Maior Ulfert 10 .« — Ortsgruvve Wies¬
baden des Vereins vreuft. Justizsekr. 100 A —
Tcnnisklub H. C. 13 Jt — F . Lorch 20 Jl —
G V. 1 goldene Uür — MusikerB. R. Rall 3 A
Privatier Hofmann6 A — @. ®. 3 A — Frau
L. D. 1 A — Frl . E. Wilmer 10 A — von
Wmdlsch 100 A — Mar Wisncr 60 M — Frau
б. Wibmann und Frl . G. H. 30, A — Fräulein3 . 10 Jt — Zuckermami 100 A — Frau Zuck-
schwert 100 Jl — Sammlung der Bank für Han¬
del und Industrie wie folgt: Banköirektvr Hern,.
Becker 100 Jl — Bankdirektor Otto Deutsch
100 A — Prok . Karl Bergers 100 Jl — Frau.
Baronin v. Glaeft 20 A — Marie Andre 10 Jl _
SamtätSrat Dr. Pröbsting (1. Gabe Monats-
ratel 100 A — Louis Friedbeim aus Hamburg
100 .« —Hand Ja 10 Ji — 8. D. 20 Jl — 8. F.
10 Jl — Frei in Marie v. Pocllniv 100 Jl —
R. K. 30 Jl — Helene Prange 100 Jl — M. Bor-
cbers Wwe. 100 A — Maior a. D. C. 50 Jl —
Tbeodor Meyer 10 A — Rentner Wilb. Cron
100 Jl — Elise Bergmann 10 Jl  Frau Ge-
beimrat Conradi 500 Jl (1 . Gabel. — S Herz
Wwe. 20 A — Frau E. Weyganbt 100 Jl —
Frau Hauvtmanu Goering 50 Jl — L, H Butter¬
lack 100 Jl — Firma L. Schwenk(1. Gabe) 100 Jl
— Durch Herrn Pfarrer Grein 2 Trauringe vonN. N. — Karl Dietrich 2500 Jl.

Eimiabme am 15. August 1914 14 675.25 Jl
Einnabme am 17. August 1914 13 075.50 Ji
Einnabme am 18. August 1914 14 643.50 A

Gesamtsumme der bis jetzt eingegangenen Beträge 274,123 .23 M.
Berichtigung ans Gabenverzeichnis ix  Statt Herbing muß es heißenH, Helbing 100.— M.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.

Ureiskomitee vom Roten Rreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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